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Herrn Stadtrat 

Lutz Reinhold 

Dezernat Bauen 
Bürgermeisterin 

Es schreibt Ihnen: Silvia Queck-Hänel 

Sitz: Hauptmarkt 1 

Telefon: 0375 833900 

Telefax: 0375 833939 

E-Mail*: bauen@zwickau.de 

 

Ihre Nachricht vom:  

Ihr Zeichen:  

Geschäftszeichen: AF/064/2023 

(bitte bei Antwort angeben) 

 

 

Zwickau, 08.02.2023 

 

 

StR Reinhold teilt mit, dass im Stadtwald „Fernblick“ in Richtung Königswalde eine 

„riesige Schneise“ in den Wald geschlagen wurde. Er fragt, weshalb dies vorgenommen 

wurde und was geplant sei. 

 

Sehr geehrter Herr Stadtrat Reinhold, 

 

Ihre Anfrage aus der Sitzung des Bau-. und Verkehrsausschusses am 06.02.2023 möchte 

ich nachfolgend beantworten. 

 

In dem von Ihnen angesprochenen Waldgebiet befinden sich verschiedene 

Versorgungsleitungen (Gas, Wasser), die vollständig unterirdisch verlegt sind. In der 

aufgeschlagenen ca. 8 m breiten und 400 m langen Schneise befindet sich die 

überregionale Trinkwasserleitung für die Stadt Werdau und Königswalde. Die im 

vergangenen Jahr gefällten Fichten und Kiefern wurden nach 1990 zur Kennzeichnung des 

Trassenverlaufs der Wasserleitung gepflanzt. Das technische Regelwerk und die 

entsprechenden DIN Vorschriften für die Unterhaltung solcher unterirdischen Bauwerke 

verlangen aber in regelmäßigen Abständen Freihaltungsmaßnahmen und die Beseitigung 

von größeren Bäumen. Diese Maßnahmen werden mit den Eigentümern abgestimmt und 

durch die Wasserwerke veranlasst. Da mittelfristig das Leitungssystem erneuert werden 

muss und um Unterhaltungsmaßnahmen am Rohrleitungssystem zu vereinfachen, ist eine 

wiederholte Aufforstung der Schneise gegenwärtig nicht vorgesehen.  

 

Die im Trassenverlauf liegenden Flächen befinden sich nur zum Teil in städtischem 

Eigentum. In Abstimmung mit den Eigentümern und den Wasserwerken wird im Frühjahr 

2023 eine Aussaat mit ökologisch wertvollen Kräutern, Wildblumen und Gräsern 

eingebracht. Diese soll zukünftig den Trassenverlauf kennzeichnen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 
Silvia Queck-Hänel 
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